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Ouverture .

Ur . 1. Anſichtbarer Cho

Tochter des mächtigen 99

5

erwache !

Sein Ruf ertönt !

Geſchwunden ſind die Jahre der Rache .

Er iſt verföhnt !

Scene: Minerva und Merkur .

Minerva . Wohlan ! Fort , nach Athen ,

Woſeit Jahrtauſenden ein freies Volk mir diente ,

Mein Tempel prangt , mein Oelzweig grünt !7 0 E
* erhabene

Ein Grieche
Eine junge

ie Ruinen von Athen.
er r Thurm de

tampft Reis in einem a
Griechin

Ein 3 hne enTnechtſchaft dulden ,

Hütke Noth !

Alle Tage
Neue Plage
Um das bischen liebe Brot !

Eine Griechin . Von den Zweigen
Winkt der Feigen
Süße Frucht ,
Nicht dem Knechte ,



Der ſie pflegte ,
Nur dem Herren , dem er flucht

Beide. Hingegeben wilden Horden ,

Tiefgebeugt in ihre Hand , —

Ach , was iſt aus dir geworden ,
Armes , armes Vaterland ?

Scene : Die Vorigen . Minerva und Merkur .

Merkur . Wo Boreas gehauſt , wo Zephyr liebgekoſet
Vernimmſt du nun einen Derwiſch - Chor -

(Derwiſche ziehen aus dem Thurm der Winde mit denihnen eigenthümlich
religiöſen Ceremonien . )

Minerva . Ha ! welchen Unſinn hat mein Ohr vernommen

Welch ein barbariſches Geſchrei !
Das Mädchen . Fremdlinge , hütet euch , die Türken kommen ,

Die Janitſcharen zieh ' n
( Sie packt ängſtlich ihren Korb auf und eilet davon. er Grieche thut ein
Gleiches. — Türken mit gezogenem Säbel ziehen 8 An nitſcharen⸗Muſik

über die Bühne. )

Ur . 3. Chor der Derwiſche .
Du haſt in deines Aermels Falten

Den Mond getragen , ihn geſpalten .
Kaaba ! Mahomet !
Du haſt den ſtrahlenden Borak beſtiegen ,
Zum ſiebenten Himmel aufzufliegen .
Großer Prophet !
Kaaba !

Ur . 4. Türkiſcher Marſch .
Scene : Türken. Minerva und Merkur

Minerva . Fort ! Dieſe längſt entweihten Mauern

Hab' ich zum letzten Mal geſeh ' n,
Will länger nicht mein 7ů—ů˖—

betrauern ;

Ich ſcheid' auf ewig .— Lebe wohl , Athen !
( Ein freier Platz in Peſth . )



Ein Greis .

Greis .

Ur . 5 Muſik hinter der Scene .

Es wandelt 5
805

das Volk im Feierkle 0Und füllt die weiten Straßen E fro
Auch mich , den Greis in

105
Eing

Nun lange ſchon das träge Blut 1geſeockt,

Auch mich hat dieſer Taumel , dieſe Freude
Dem nie verlaſſ ' nen Sorgenſtuhl entlockt ;

Und in dem ſchönen , frohen Augenb 5
Briff ich noch einmal nach beſtaubter

Und ſieh ' , wenn mich der Kindheit Träume

wiegen ,
Erkenn ' ich kaum die alte Vaterſtadt ;

Paläſte ſind mit Pracht empor geſtiegen ,
Wo einſt der Knabe öden Sand betrat .

Das Gute mußte ſich zum Schönen fügen ,
Es keimte überall die reiche Saat ,

Sie ſchoß empor in tauſend itpp gens
Sie ſteht beſchattet von den Friedens

U5 men ,

pal nen .

Wer iſt der Schöpfer ? Muß ich noch Ihn nennen ,

Füür den des Volkes Herzen feurig glüh ' n,
Dem unſ ' re Dankaltäre rauchen , brennen ,

Den väterlichen Herrſcher — nenn ' ich Ihn ?

An ſeinen Werken ſollt ' ihr Ihn erkennen !

Heil unſerm König, unſerm Palatin !

Längſt haben ihre ſegenreichen Thaten

Die hochgefeierten Namen euch verrathen

2 —Scene : Der Vorige . Minerva und Merkur .

Wo Liebe ſich und Freude gatten ,
Da wohnt auch gern die Gaſtfreiheit .
Auf ! Miſcht euch unter das Gewimmel ,

Zu dieſes Tages Verherrlichung !



Merkur .

Minerva .

Merkur .

(Feierliche Muſik.
Wagen, auf dem
paarweiſe vor Melpomenens Triumphwagen die hohen Charaktere

ur . 6.

6

Seht hin , es nahet das Getümmel ,
Sie kommen ! —Ich bin wieder jung !

Genien umringen und ziehen einen mit Blumen ge
Thaliens Bildſäule aus Blumen hervorragt . Da

ſchmückten

ſpiels . )

Marſch , Wechſel - Chor und Kecitativ .

Schau ' dieſer Kinder fröhliches Gewühl ,
Sie flattern hin und her mit Schmetterli

55deuten auf Thaliens munteres Spiel ,
d lächelt aus den Blumen ſie hernieder .

ch dieſe ernſten , hohen Geſtalten ?
E8 war Melpomene , die ſie in ' s Leben rief .
Sie hat erweckt die hohe Kunſt der Alten ,
Die ſeit Athen ' s Vernichtung ſchlief :

Thekla und Wallenſtein ,
Otto der Wittelsbacher , Emilia Galotti ,

Tell , die Jungfrau ,
Egmont und Maria Stuart ,
Coriolan und Iphigenia ,
Regulus und Oetavia , —

Sie alle zieh ' n mit 0 Schritte
In jenen neuen Tempel ein ;
Die Muſen thronen in ihrer Mitte ,
Die Kunſt wird die Altäre weih ' n ,

ch8
8

9

Komm ' ! Schließe jetzt , vom Kummer geneſen ,
An dieſes jauchzende Volk dich an !

0 dein Griechenland ! Es iſt geweſen ,
as Alte ſchwand , — das Neue begann !

( Verwandlung : Ein prächt ' ger Tempel , an jeder Seite ein Altar. Auf
dem einen iſt zu leſen : Thalia , auf dem andern Melpomene . )

Die Prieſter . Schmückt die Altäre ! —

[ Streuet Weihrauch ! —

Ob



arret der Kön

ee —

516 der Kom menden . —

ir ſind bereit . —

Chor der

Jungfrauen .
Nuſenbilder hinter die A

irt . )
e, um welche

Volk gr

Mit reger Freude , die nie erkaltet ,

Sunfng das holde Schweſterpaar !
Denn wo mit hohem Ernſt die Mufe ſittlich waltet ,
Da

f
fert auch der Weiſe gern auf ihrem Altar .

Was, mit dem Schickſal kämpfend , große Seelen

litten ,

Das hat Melpomene uns warnend aufgeſtellt
Indeß Thalia , wachend über die Sitten ,

Zuneernnſten Lehren munter ' nSpott geſellt .
Wohlthätig wirkt der Muſen geiſtig⸗ 855Der Sterbl ichen Veredlung iſt ihr Ziel

Ur . 7. Chor und Arie .

Volk. Wir tragen empfängliche Herzen im Buſen ,

Wir geben uns willig der Täuſchung hin .

Drum weilet gern , ihr holden Muſen ,

Bei einem Volke mit offenem Sinn !

Oberprieſter . Will unſer Genius noch einen Wunſch ge⸗

luf währen ,

Durch eines Volkes fromme Bitten bewegt ,
O, ſo erhebe zwiſchen dieſen Altären

Sich noch ein dritter , der Sein Bildniß trägt !



5

Er ſteh ' in ſeiner Kinder Mitte ,

Erblicke ſich geliebt , geehrt !

Minerva (leiſe). O Vater Zeus , gewähre ihre Bitte !

( Ein Donnerſchlag . Ein dritter Altar mit des Kö
Er trägt die Inſchrift : Unſerm Vater . Der ganze

parent . )

8 Bruſtbild ſteigt empor
pel wird plötzlich trans

Oberprieſter . Er iſt ' s! Wir ſind erhört !

Oberprieſter und Volk . O Vater Zeus , gewährt iſt unſ ' re

(Alle knieen nieder . )

Scene : Minerva .

Minerva . O könnte dieſes Volk vergüten ,
Was es dem edlen Bruderpaare dankt !

Zum Lohne kann es nur die alte Treue bieten ,

Die ſeit Jahrhunderten nie gewankt .

Ur . 8. Schluß⸗Chor .

Volk. Heil

nkend ſchwören wir auf ' s Neue

ungariſche Treue

Bis in den Tod !

˖
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*

Aſto
Bac

Beck
Beer
Beet
Boc
Bra
Bru
Bru
Gad
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